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Passiver Widerstand – Witze im 3. Reich 
 
„Der Flüsterwitz ist ein politischer Witz, der von Mund zu Mund weiter erzählt wird, in 
totalitären und autoritären Staaten verbreitet ist und sich besonders gegen die 
Machthaber bzw. bestimmte Aspekte des totalitären Systems wendet.[1] In der Regel 
wird das Verbreiten von Flüsterwitzen von den totalitären Systemen mit Strafe oder 
beruflichen Nachteilen geahndet.[2] Flüsterwitze sind ein Phänomen des 20. 
Jahrhunderts und entstanden mit dem Ausbau der totalitären Systeme.[3]“1 
 
Während des Dritten Reiches hat sich der Witz als Mittel des passiven Widerstandes 
etabliert. In dieser Form konnte, zum Teil sehr geistreich, auf das Naziregime reagiert 
werden. Anfangs geduldet, wurden die Reaktionen der Machthaber im Laufe der 
Jahre immer aggressiver und die Denunzianten nahmen zu. Wer solche Witze 
erzählte, war mindestens als „notorischer Volksschädling“ eingestuft und musste mit 
Gefängnisstrafen rechnen.  
 
Im Folgenden eine Sammlung aus:  
http://www.cirkus-unwahrscheinlich.de/index.php/news/5-alte-artikel/14-no13-witz-gegen-gewallt-naziwitze 
 
Paul: "Was gibt es für neue Witze?" 
Otto: "Sechs Monate." (1938) 
 
Hitler, Göring und Goebbels sitzen im Unterstand. 
Wer wird gerettet, wenn der Unterstand einen Volltreffer erhält? 
Antwort: Deutschland (1943) 
 
Das Auto des Führers fährt den Hund eines Fleischers tot. 
Adolf schickt den Chauffeur in den Fleischerladen, 
um sich zu entschuldigen und Schadensersatz anzubieten. 
Der Chauffeur sagt: "Heil Hitler! Der Hund ist tot..." 
Da ruft der Fleischer: "Endlich! Hier, 
nehmen Sie die großen Würste mit!" (1943) 
 
Lieber ein Kaiser auf Gottes Gnaden, 
als ein Mörder von Berchtesgaden. (1943) 
 
"Wann gibt es wieder Schlagsahne?" 
"Wenn alle Hitler-Bilder entrahmt sind." (1944) 
 
"Was ist paradox?" 
"Wenn im Dritten Reich der zweite Mann als erster türmt." 
 
Rudolf Heß wird auch Churchill vorgestellt, 
der ihn fragt: "Also Sie sind der Verrückte!" 
"Nein", erwiderte Heß, "ich bin nur sein Stellvertreter!" 
 
Das Telefon läutet bei Müllers. Falsche Verbindung. 
Eine Stimme sagt: "Entschuldigen Sie, ich habe falsch gewählt." 
Müller antwortet: "Das haben wir alle!" (1939) 
 
                                                           
1
 http://de.wikipedia.org/wiki/Fl%C3%BCsterwitze [12.08.2011] 
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Kennst du den Unterschied zwischen Christentum und Nationalsozialismus? 
Sehr einfach! 
Beim Christentum starb einer für alle - 
beim Nationalsozialismus sollen alle für einen sterben! (1944) 
 
Was ist eine Ironie der Weltgeschichte?" 
"Daß der Scharfrichter der Hölle Himmler heißt." 
 
Zehn kleine Meckerlein 
Zehn kleine Meckerlein, 
die saßen einst beim Wein. 
Der eine ahmte Goebbels nach, 
da waren es nur noch neun. 
 
"Wie geht es Ihnen?" fragte jemand einen Bekannten. 
"Wie einem jüdischen Rechtsanwalt." 
"Was wollen Sie damit sagen?" 
"Nun - ich kann nicht klagen!" (1935) 
 
Der Zigarettenmarke "Alva" wurden 1934 Abbildungen der NS-Führer beigelegt. 
Seitdem wird "Alva" übersetzt in "Alles Lumpen von Adolf!" 
 
"Welches sind die drei besten Fotographen der Welt?" 
"Mussolini, Hitler und Goebbels. 
Mussolini entwickelt, 
Hitler kopiert und Goebbels vergrößert." (1935) 
 
"Wer ist der größte Elektriker?" 
"Adolf Hitler! 
Er hat 80 Millionen gleichgeschaltet, 
Kraft durch Freude erzeugt, 
Deutschland isoliert, Moskau ausgeschaltet, 
Italien eingeschaltet und Rom (Röhm) geerdet." (1939) 
 
 


